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Inhalt


Das geile Schneeflittchen kann die Finger nicht von dem
diamantbesetzten Dildo ihrer Stiefmutter lassen und wird zur Strafe
davongejagt. Zum Glück findet sie weit entfernt, hinter den sieben
Bergen, eine ansehnliche Holzhütte. In dieser Holzhütte stehen
sieben Kingsize-Betten. Als spät am Abend die sieben
muskelbepackten Minenarbeiter nach Hause kommen und Schneeflittchen
schlafend entdecken, nehmen sie sich vor, die vollbusige Unschuld
zu züchtigen und zu unterwerfen.



Expliziter Inhalt, ab 18 Jahren!



 *



 Liebe Leser*innen, genießen Sie dieses knallharte
Mini-Märchen.



Viel Spaß wünscht Ihnen



Pink Schwarz




Kapitel
01


Wie hypnotisiert starrte Schneeflittchen auf die Schublade mit dem
goldenen Knauf im Schlafgemach ihrer Stiefmutter. Die böse Königin
vergnügte sich gerade mit zwei Pferdeknechten im Stall und würde
nicht so schnell zurück ins Schloss kommen. Schneeflittchens Vater
war kaum im Grab und schon vögelte ihre Stiefmutter mit dem
Personal. Aber für Trauer hatte die junge Frau mit der schneeweißen
Haut, den blutroten, vollen Lippen und dem Haar so schwarz wie
Ebenholz keine Zeit. Zu heiß kribbelte die Lust zwischen ihren
wohlgeformten Schenkeln, zu neugierig war sie auf das DING in der
Schublade der Königin. Gestern war Schneeflittchen zornig in das
Schlafgemach der Stiefmutter gestürmt, um ihr von dem schmierigen
Jäger zu erzählen, der ihr beim Schießunterricht an den üppigen
Busen gefasst hatte. Aber statt beim Sticken hatte sie die Königin
breitbeinig und stöhnend auf dem Bett erwischt – das wallende Kleid
hochgeschoben und einen mächtigen Klotz tief in sich geschoben. Wie
schrecklich die Königin gekreischt hatte, als sie das Ding hastig
herausgezogen und in die Schublade geworfen hatte.



„Du dummes Flittchen! Kannst du nicht anklopfen, ehe du
hereinkommst!“



„Entschuldige“, hatte Schneeflittchen eilig gemurmelt und neugierig
zu der Schublade gelugt. Sie hatte noch gesehen, dass der Ansatz
des Dings aus glattem, edlen Holz war und fühlte ein ungekanntes
Pochen im Unterleib beim Gedanken daran, wie riesig es war. Ganz
anders als der wabbelige Schwanz des dicken Jägers, den er ihr bei
jeder Gelegenheit vorzeigte.



„Was willst du überhaupt hier, müsstest du nicht beim
Schießunterricht sein?“, zischte die Königin ungehalten.



„Ich … der Jäger, er hat …“ Schneeflittchen konnte sich einfach
nicht konzentrieren. Was war nur los mit ihr? Alles, woran sie
denken konnte, war der riesige Klotz in der Schublade. Ihre Knospen
zogen sich zusammen und eine unerfüllte Sehnsucht wallte in ihr
auf. Plötzlich kamen ihr die Fummeleien des grässlichen Jägers gar
nicht mehr so unerwünscht vor – ja, sie wäre beinahe zu ihm zurück
gerannt, damit er wieder die schwielige Hand in ihren Ausschnitt
schieben konnte! Schneeflittchen war so durcheinander, dass sie
nochmals eine Entschuldigung murmelte und auf ihr Zimmer lief.



Nun stand sie wieder im Schlafgemach der Königin und war so weit
vorgedrungen, dass sie nur noch die Hand ausstrecken musste, um den
goldenen Knauf der Schublade zu berühren. Mit zittrigen,
schneeweißen Fingern tat sie es und öffnete das Fach. Ihre
blutroten Lippen blieben vor Staunen offen. Ein länglicher dicker
Klotz, über und über mit rundgeschliffenen Diamanten besetzt,
glänzte ihr entgegen. Ehrfürchtig nahm Schneeflittchen es in die
Hand und jauchzte leise, als der schwere Diamentkolben im
Tageslicht, das aus einem der großen Fenster hereinfiel, glitzerte.
Die Königin hatte das mächtige Ding bis auf den handlichen Ansatz
in sich hineingeschoben. Schneeflittchen wurde ganz bange bei der
Vorstellung und zugleich empfand sie eine eigenartige Gier, es der
Besitzerin dieses prächtigen Diamantkolbens nachzumachen. Sie
erinnerte sich an den wonnigen Gesichtsausdruck der Königin, das
drängende Stöhnen aus ihrer Kehle. Erlösung – das war es, was
Schneeflittchen dazu einfiel – die Königin war kurz vor der
Erlösung gewesen. Schneeflittchen zog die feinen Augenbrauen
zusammen. Sie konnte sich nichts unter dieser Erlösung vorstellen,
aber diesen Diamantklotz würde sie in jedem Fall ausprobieren. Ein
wohliger Schauer lief ihr über den Rücken bei dem Gedanken. Sie
schluckte und merkte, wie ihr Atem hastig wurde und ihre Knospen
sich schmerzhaft zusammenzogen.
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